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Swissuniversities: DigiCompToTeach an der HSG  

Stand: 13.11.2021, Prof. Dr. Sabine Seufert, Institut für Bildungsmanagement und 
Bildungstechnologien (IBB) an der Universität St.Gallen, sabine.seufert@unisg.ch 

Das Projekt verfolgte das übergreifende Ziel, die digitalen Kompetenzen der Lehrenden an 
der HSG mit Hilfe technologiegestützter, coaching-orientierter Massnahmen gezielt und 
wirksam zu fördern. Das Projekt fügt sich nahtlos in die HSG Roadmap 2025 zur Förderung 
der Innovation der Lehre ein. Die Unterstützung der Hochschulleitung ist sichergestellt. Das 
Projekt ist eine komplementäre Massnahme zu den vorhandenen Stossrichtungen an der 
HSG: die Einrichtung des Teaching Innovation Labs, bereits bestehende Weiterbildungen für 
Lehrende, einen bestehenden Fördertopf für Lehrinnovationen, sowie im Bereich der 
Informatik die Initiativen zur «Digitalisierung Lehre und Forschung», wie z.B. Einführung 
der neuen Lernplattform CANVAS in 2019. Auch das geplante Learning Center (In-
Betriebnahme des neuen Lehr-Lerngebäudes in 2022) steht für die Innovation der Lehre und 
liefert einen Mehrwert insbesondere durch Lernformen in direkter Interaktion im digitalen 
Zeitalter. Aus strategischer Sicht steht bei der Lehre an der HSG – vor sowie nach der 
COVID Pandemie - die Gestaltung von Blended Learning Szenarien im Vordergrund sowie 
auch das Stärken der Präsenzuniversität, z.B. durch Co-Creation Prozesse, on-site 
communities mit digitalen Medien in neuen Lehr-Lernkulturen.  

Als konkrete Massnahmen für die Kompetenzentwicklung wurden drei Bereiche umgesetzt: 
1) portfoliobasierte Entwicklungspfade für die Kompetenzentwicklung von Lehrenden 
hinsichtlich ihrer digitalen Skills, 2) Formale, non-formale und informelle Bildungsangebote 
für die wirksame Förderung digitaler Skills der Lehrenden, 3) Aufbau und Etablierung von 
Coaching-Kompetenzen, um damit insbesondere auch angepasste Lehr- und Lernkulturen 
für eine digitalisierte Welt zu fördern. Die entwickelten Massnahmen wurden kontinuierlich 
evaluiert und weiterentwickelt sowie nachhaltig in die vorhandenen Infrastrukturen 
eingebettet. Zentrale Resultate in den drei Massnahmenbereiche sind folgende: 

1) Als digitale Skills wurden Curriculums-, kreative, Interaktions- sowie analytische 
Kompetenzen definiert und als Entwicklungspfade (Beginner, Intermediate und 
Advanced) von Hochschuldozierenden aufgezeigt.  

2) Aufgrund der COVID Pandemie wurden zahlreiche Online Angebote sowie Adhoc 
Coachings für die Lehrenden umgesetzt. Die neue Webinar Reihe (zu den Themen 
Blended Learning, aber auch videobasierte Lehre, eAssessments) hat sich mittlerweile 
etabliert, auch wenn die Präsenzlehre wieder mittlerweile möglich ist. 

3) Das digitale Kompetenzcoaching, bei dem die Studierenden die Dozierenden darin 
coachen, wie ihr Kurs mit digitalen Medien unterstützt werden kann, ist mittlerweile zum 
vierten Mal umgesetzt worden, ca. 15 Lehrende haben daran teilgenommen und haben in 
diesem intensiven Programm ihren Kurs überarbeitet (eine erfolgreiche Massnahme der 
Kompetenzentwicklung im informellen Kontext).  
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Die nachfolgenden Abbildungen illustrieren zentrale Konzeptionen, mit denen in den 
Weiterbildungs- und Coaching-Angeboten den Hochschuldozierenden Unterstützung 
angeboten wird. 
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Illustrationen zur Plattform www.digicomptoteach.ch: 

http://www.digicomptoteach.ch/

